
Freier Mitarbeiter-Vertrag ÜL€port

Zwischen dem Verein

(im Folgenden,,Auftraggeber" genannt)

Anschrift

vertreten durch den Vorstand in vertretungsberechtigter Anzahl der Vorstandsmitglieder

und Frau/Herrn

(im Folgenden,,Auftragnehmer'' genannt)

Anschrift

wird folgender Vertrag geschlossen:
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§ 1 Vertragspartner

Frau/Herr beginnt ab eine freiberufliche Tätigkeit als nebenberufliche/r,

selbstständige/r Übungsleiterlin für den Auftraggeber mit folgender Aufgabenstellung:

Frau/Herr versichert, zur Ausübung der Tätigkeit im Besitz einer gültigen Li-

zenzlQualifikation des §erbandes/Fachverbandes)

zu sein und wird Sorge dafür tragen, dass für die Dauer dieses Vertrags die LizenzlQualifikation gültig

bleibt.

§2 Rechtsstellung des Vertragspartners

1. Frau/Herr hat die übertragene Tätigkeit für den Auftraggeber selbstständig und ei-

genverantwortlich auszu üben.

2. Fraulqerr führt die im Rahmen dieses Vertrags erteilten Aufträge mit der Sorgfalt

eines ordentlichen Übungsleiters in eigener unternehmerischer Verantwortung aus. Dabei hat sieler zu-

gleich auch die lnteressen des Auftraggebers zu berücksichtigen. Der Auftragnehmer unterliegt keinem

Weisungs- und Direktionsrecht und ist in Bezug auf die Arbeitsausübung frei und nicht in die Arbeitsorga-

nisation des Auftraggebers eingebunden. Es sind jedoch fachliche Vorgaben des Auftraggebers soweit zu

beachten, als dies die ordnungsgemäße vertragsdurchführung erfordert.

3. Der Auftragnehmer ist nicht verpflichtet, jeden Auftrag höchstpersönlich auszuführen. Er kann sich hier-

zu - soweit der jeweilige Auftrag dies gestattet - auch der Hilfe von Erfüllungs- und Verrichtungsgehilfen

bedienen, soweit er deren fachliche Qualifikation zur Erfüllung des Vertrags sicherstellt und diesen gleich

lautende Verpflichtungen aufgrund dieses Vertrags auferlegt. Der Auftragnehmer hat im Einzelfall das

Recht, Aufträge des Auftraggebers ohne Angabe von Gründen abzulehnen.

4. Der Auftragnehmer hat das Recht, auch für andere Auftraggeber tätig zu werden. Er unterliegt keinerlei

Ausschließlichkeitsbindungen und/oder einem Wettbewerbsverbot. Der Auftragnehmer verpflichtet sich

allerdings, über alle ihm bekannt gewordenen und bekannt werdenden Geschäfts- und Betriebögeheim-

nisse des Auftraggebers Stillschweigen zu bewahren. Hiezu gehören auch schulzwürdige persönliche
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Verhältnisse von Mitarbeitern und struKuren des Auftraggebers' Diese Verpflichtung besteht auch nach

Beendigung des Vertragsverhältnisses uneingeschränkt fort'

5. Der Auftragnehmer ist verpflichtet, eigenständig für die Abführung der ihn betreffenden Einkommens-

teuersowieggf.UmsatzsteuerSorgezutragen'DerAuftragnehmerwirddaraufhingewiesen'dasserim

Rahmen von § 2 Nr. 1 SGB Vl als selbstständig Tätiger rentenversicherungspflichtig ist, wenn er im Zu-

sammenhang mit seiner selbstständigen Tätigkeit keinen versicherungspflichtigen Arbeitnehmer beschäf-

tigt.

6. Frau/Herr hat bei dieser selbstständigen Tätigkeit über allgemeine sportliche

Grundsätze hinaus auch die

Sportausübung zu beachten.

Vereinsgrundsätze,RichtlinienundsonstigenVerbandsvorgabenzur

7. Der Auftraggeber ist sich Seiner Verantwortung gegenüber den ihm anvertrauten vereinsmitgliedern /

Personen bewusst und verpflichtet sich, den beigefÜgten Ehrenkodex (Anlage) zu untezeichnen und ein-

zuhalten. Der Ehrenkodex ist Bestandteil dieses Vertrages'

§ 3 Zeitlicher Rahmen

unter Berücksichtigung der organisationsstruktur des Auftraggebers wird folgender Rahmen fÜr die

Übungszeiten vereinbart:

Beide Vertragsparteien gehen fÜr die Tätigkeit von insgesamt ..- Übungsstunden pro woche

aus,wobeidiehonorarpflichtigeÜbungsstundemindestens45Minutenbeträgt.

Einvernehmenbestehtdarüber,dassbeiBedarfeineErweiterungdesvorgesehenenStundenkontingents

möglich und zu vereinbaren ist'

§ 4 Honorarsätze

Für die Tätigkeit wird ein Honorar von Euro pro geleisteter Stunde zu Grunde gelegt' Über

die erbrachte Tätigkeit ist dem Auftraggeber eine monatliche Abrechnung vorzulegen' Das jeweilige Hono-
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rar ist am Ende des Monats nach Rechnungsvorlage fällig und wird auf das angegebene Konto bei

Konto-Nr. BLZ , übenariesen.

Soweit ein Mehnrertsteuerausweis für die Rechnung vorgenommen wird, zahlt der Auftraggeber zusälz-

lich jeweils die gesetzliche Mehrwertsteuer.

Soweit im Rahmen der Tätigkeit FahrteniReisen ausgeführt werden müssen, werden die Aufiarendungen

auf der Grundlage der geltenden steuerlichen Reisekostengrundsätze von Seiten des Auftraggebers er-

setzt, soweit der Vertragspartner hierfür zuvor die Zustimmung des Auftraggebers eingeholt hat.

Etwaige sonstige Sachkosten für die Erfüllung der Tätigkeit trägt ausschließlich der Auftraggeber.

Sämtliche weitergehende Aufwendungen des Auftragnehmers, mit Ausnahme der Reisekosten, sind

durch die Honorarregelung umfassend abgegolten.

§ 5 Pflichten

Der Auftragnehmer verpflichtet sich, dass ausschließlich berechtigte und nach dem Leistungsstand geeig-

nete Vereinsmitglieder/Personen an den Übungsstunden teilnehmen.

Der Vorstand oder ein legitimierter Beauftragter wird über Inhalt und Leistungsstand regelmäßig oder bei

Bedarf informiert.

Der Auftragnehmer wird sich vor Beginn seiner jeweiligen Übungsstunde vom ordnungsgemäßen Zustand

der Gerätschaften/Anlagen und der Übungsstätte überzeugen. Soweit sich während der Tätigkeit für den

Verein Unfälle ereignen, ist hierüber unverzüglich der Vorstand zu informieren.

§ 6 Zeitraum

Dieser Vertrag wird auf unbestimmte Zeit geschlossen. Jede der Vertragsparteien ist berechtigt, unter

Einhaltung einer Frist von _ (Wochen/Monate)zum Schluss eines Kalenderviertel-

jahrs/Kalenderjahrs den Vertrag schriftlich zu kündigen.

Das Recht zur fristlosen Kündigung bei Vorliegen eines wichtigen Grunds bleibt hiervon unberührt.
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§ 7 Vertragsänderungen

Mündliche Abreden wurden nicht getroffen. Ergänzungen und Anderungen dieses Vertrags bedürfen

grundsätzlich der Schriftform. Sollen einzelne Bestimmungen dieses Vertrags teilweise unwirksam sein

oder werden, wird hierdurch die Rechtswirksamkeit des gesamten Vertrags im Übrigen nicht benihrt. Die

Vertragsparteien sind an dieser Stelle verpflichtet, anstatt der unwirksamen Regelung eine Regelung zu

vereinbaren, die dem wirtschaftlichen Zweck der unwirksamen Regelung in zulässiger Weise am nächsten

kommt.

§ 8 Gerichtsstand

Gerichtsstand für die Vertragsparteien ist das für den Sitz des Vereins zuständige örtliche Gerichl

Beide Vertragsparteien erklären, eine schriftliche, gegengezeichnete Ausfertigung dieses Vertrags und

eine schriftliche Ausfertigung des Ehrenkodexes erhalten zu haben.

Ort, Datum Ort, Datum

Auftraggeber Auftragnehmer
(Vorstand in vertretungsberechtigter
Anzahl der Vorstandsmitglieder)
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